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Weihnachtsgruss

Liebe Porsche Club Präsidenten,

liebe Porsche Club Mitglieder,

die Tage sind kürzer geworden, und
das Thermometer zeigt sinkende Tem-
peraturen an. Während draußen der
kühle Herbstwind die letzten Blätter
von den Bäumen weht, macht man es
sich zuhause in der warmen Stube
gemütlich. „Stille Zeit“ nennt man in
Deutschland die letzten Wochen des
Jahres, in denen sich die Menschen
auf das bevorstehende Weihnachts-
fest und den Jahresausklang vorberei-
ten.

Bei Porsche ist allerdings noch längst
keine Stille eingekehrt. In Zuffenhau-
sen und Leipzig läuft die Produktion
nach wie vor auf Hochtouren, und die
Büros sind bis in die späten Abend-
stunden hell erleuchtet. Erst Ende
Dezember, wenn alle Aufgaben erle-
digt sind, die wir uns für dieses Jahr
vorgenommen hatten, gönnen wir uns
während der Feiertage eine wohl ver-
diente Ruhepause, um danach frisch
gestärkt in das Jahr 2007 zu starten.
Wir haben in den vergangenen Mona-
ten viel erreicht. Die Zahlen für das
Ende Juli abgeschlossene Geschäfts-
jahr 2005/06 belegen jedenfalls ein-
drucksvoll, dass sich Porsche weiterhin
auf einem konsequenten Wachstums-
kurs befindet: Beim Absatz, Umsatz
und vor allem beim Ergebnis haben wir
erneut stark zugelegt und damit die
Rekordwerte des Vorjahres noch ein-
mal eindrucksvoll überboten.

Dazu haben maßgeblich die aktuellen
Modellgenerationen unserer beiden
Sportwagen-Baureihen 911 und Boxster
beigetragen. Insbesondere das neue
Mittelmotor-Coupé Cayman ist am
Markt auf eine äußerst positive Reso-
nanz gestoßen. Mit dem gerade erst
vorgestellten 911 Turbo haben wir die
Messlatte im Sportwagenbau noch 
einmal ein gutes Stück höher gelegt.
Und für unsere dritte Baureihe, deren
Absatzniveau auch im vierten Produk-
tionsjahr immer noch über unseren 
ursprünglichen Erwartungen liegt, be-
reiten wir gerade den Generations-
wechsel vor: Der neue Cayenne wird
auch Sie begeistern und unseren Ver-
kaufszahlen im SUV-Segment neuen
Auftrieb geben – davon bin ich fest
überzeugt.

Ein Glanzlicht im zuende gehenden
Jahr 2006 war zweifellos der äußerst
erfolgreiche Einsatz des neuen RS 
Spyder in der American Le Mans Series.
Mit diesem in Weissach entwickelten
Boliden ist es uns nicht nur auf Anhieb
gelungen, die Hersteller- und Team-
wertung in der LMP2-Klasse zu gewin-
nen. Die beiden Porsche Werksfahrer
Sascha Maassen und Lucas Luhr holten
sich auch noch gemeinsam den Fahrer-
titel. Unser Partner Penske Motorsports
hat mit seinem Team ganz hervor-
ragende Arbeit geleistet. Dieser groß-
artige Erfolg wird andere potenzielle
Kundenteams motivieren, 2007 eben-
falls Rennen mit dem RS Spyder zu
fahren. Im nächsten Jahr erwartet uns
also eine äußerst spannende Renn-
saison.

Unsere verstärkten Aktivitäten im 
Kunden-Motorsport wie die vielen Neu-
vorstellungen von sportlichen Serien-
fahrzeugen zeigen, dass wir auch nach
unserem Einstieg als größter Einzel-

aktionär beim Volkswagen-Konzern
unser eigentliches Kerngeschäft nicht
aus dem Blick verloren haben. Im Ge-
genteil: Porsche wird immer ganz klar
im Mittelpunkt unseres unternehmeri-
schen Denkens und Handelns stehen.
Die Beteiligung an Volkswagen dient
letztlich nur einem Zweck: den erfolg-
reichen Wachstumskurs und damit die
Unabhängigkeit des traditionsreichen
Unternehmens Porsche langfristig ab-
zusichern.

Der hohe Stellenwert, den die Traditi-
on in unserem Unternehmen hat, spie-
gelt sich auch in dem neuen Porsche
Museum vor den Toren unseres Stamm-
werks wider, das im Jahr 2008 fertig-
gestellt sein wird. Ich bin mir sicher,
dass das neue Museum zu einer Pilger-
stätte für Sportwagen-Enthusiasten aus
aller Welt werden und auch die Mit-
glieder der Porsche Clubs in seinen
Bann ziehen wird.

Doch jetzt steht erst einmal Weih-
nachtsfest vor der Tür. Ich wünsche
Ihnen und Ihren Familien im Namen des
gesamten Porsche Vorstands frohe
Weihnachten, erholsame Feiertage und
einen guten Rutsch ins neue Jahr. Ich
hoffe, dass Sie, die Präsidenten und
Mitglieder der Porsche Clubs, uns 2007
mit dem gleichen Engagement unter-
stützen werden wie in diesem Jahr. Für
Ihren bisherigen Einsatz möchte ich
mich an dieser Stelle noch einmal aus-
drücklich bedanken

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Wendelin Wiedeking
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Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archi-
vierten Zeitschriften ab der Ausgabe
1/99, unter: www.porsche.com, ab-
rufbar.

In eigener Sache Internet

PC News 1/2007 ist der 20.11.2006
PC News 2/2007 ist der 22.01.2007
PC News 3/2007 ist der 26.03.2007
PC News 4/2007 ist der 04.06.2007

Redaktionsschluss
für die
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Ob Lifestyle-Accessoires, Modellautos
oder speziell auf Porsche Fahrzeuge
zugeschnittenes Gepäck: Im neuen 
Online-Shop von Porsche Design
Driver’s Selection können die begehr-
ten Produkte aus dem Hause Porsche
bequem über das Internet bestellt 
werden. Unter www.porsche.de/shop
erwartet den Porsche Fan ein neues
Einkaufserlebnis mit modischen und
exklusiven Artikeln sowie zahlreichen
Geschenkideen.

Ein besonderes Highlight im neuen Mo-
delljahr ist die Porsche Martini Racing-
Kollektion, die sich an das Erfolgsduo
des Rennsports der 70er-Jahre anlehnt
– Porsche und Martini Racing. Aufgrund
der logischen Bedienung und der ein-
fachen Navigation des neuen Shops
ist es auch für Kunden ohne Internet-
Erfahrung einfach, sich ein Stück die-
ser Porsche Renngeschichte direkt ins
Haus zu holen. 

Ausführliche Produktinformationen und
zahlreiche Abbildungen erleichtern 
die Entscheidung für das persönliche 
Lieblingsprodukt. Ein sicherer Bestell-
vorgang, verschiedene Zahlungsoptio-
nen und kurze Lieferzeiten – so macht
Einkaufen im Internet Spaß.

Neue Funktionen wie die überarbeite-
te Suche und die Möglichkeit, die Pro-
dukte nach ausgewählten Kriterien zu
sortieren, garantieren einen schnellen
Überblick und erleichtern die Auswahl
im reichhaltigen Produktsortiment. Falls
ein Produkt einmal nicht sofort ver-
fügbar ist, kann man sich diesen Artikel
vormerken, und man wird per E-Mail
informiert, sobald das gewünschte
Produkt wieder lieferbar ist.

Die bewährte Registrierung über den
Porsche Login steht nun auch für den
Online-Shop zur  Verfügung. Dort kön-
nen registrierte Kunden ihre Daten 
hinterlegen und auf viele Bereiche 
der Porsche Website noch einfacher
zugreifen. Einmal gespeicherte Daten

können so beispielsweise auch im 
Porsche Travel Club, der Porsche Sport-
fahrschule und dem Financial Services
Bereich bequem abgerufen werden.

Neben dem deutschen Shop werden
die Produkte von Porsche Design
Driver’s Selection unter anderem 
über Online-Shops in Australien, Frank-
reich, Großbritannien, Italien, Japan
und USA vertrieben. Außerdem sind
sie in Porsche Zentren erhältlich.

Porsche Design Group

1. Neues von der Porsche AG
Porsche Design Driver’s Selection

Neuer Online-Shop für Porsche Design Driver’s Selection
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Führungswechsel – Stabübergabe im Vorstand

Der Aufsichtsrat der Porsche AG hat
Klaus Berning (48) und Thomas Edig
(44) neu in den Vorstand berufen.

Berning übernimmt das Vertriebsres-
sort von Hans Riedel (58), der das
Unternehmen nach mehr als zwölf 
Jahren Ende Juli auf eigenen Wunsch
verlassen hat. Thomas Edig wird im
Mai 2007 die Leitung des Ressorts
Personal sowie die Funktion des
Arbeitsdirektors vom bisherigen Amts-
inhaber Harro Harmel (64) überneh-
men, der nach 25-jähriger Tätigkeit für
Porsche in den Ruhestand treten wird.

Mit Hans Riedel und Harro Harmel
scheiden zwei Vorstände aus dem
Unternehmen aus, die an der Restruk-
turierung von Porsche in den neunziger
Jahren maßgeblich mitgewirkt haben.
Riedel hatte nach dem Studium der
Neuphilologie und Betriebswirtschaft
zunächst bei der Werbeagentur Young
& Rubicam in Frankfurt /Main als Mana-
ger für internationale Marken gearbei-
tet, bevor er 1980 zu BMW wechselte.
Hier war er unter anderem mehr als
vier Jahre Vice-President Marketing in
Nordamerika.

Bei Porsche war Riedel entscheidend
daran beteiligt, die Marken-Kernwerte
neu zu definieren sowie das Produkt-
portfolio zu ordnen und zu erweitern.
Zudem forcierte er eine Internationali-
sierungsoffensive: Während Porsche
1994 in 40 Märkten vertreten war, ver-
fügt das Unternehmen heute über
zwölf Vertriebstochtergesellschaften,
mehrere Regionalbüros in den Wachs-
tumsmärkten und 600 Händler in 102
Märkten.

Harro Harmel hatte nach einem Studi-
um am Seminar für soziale Berufs-
arbeit in Frankfurt/Main zunächst ver-

schiedene Funktionen im Personal- 
und Sozialwesen der Standard Elektrik
Lorenz AG ausgeübt, bevor er 1982
als Hauptabteilungsleiter Personalwe-
sen zu Porsche wechselte. 1987 wur-
de er zum Gesamtpersonalleiter und
fünf Jahre später zum Vorstand und
Arbeitsdirektor berufen.

Harmel begleitete aktiv die Neuorga-
nisation in der Produktion, die mit der
Einführung japanischer Produktions-
methoden und – im Einvernehmen mit
der Arbeitnehmervertretung – mit dem
Abbau von rund 2.000 Arbeitsplätzen
verbunden war. In den Standortsiche-
rungsvereinbarungen 2.000 und 2005
wurden die Arbeitsplätze für jeweils
fünf Jahre abgesichert. Unter Harmel
wurden zudem die Führungsebenen
reduziert, ein Generationswechsel im
Management vollzogen und ein strate-
gisches Personalmanagement instal-
liert, um den Führungsnachwuchs ab-
zusichern.

Prof. Dr. Helmut Sihler, Aufsichtsrats-
vorsitzender bei Porsche, würdigte die
beiden Vorstände: „Unter Hans Riedel
stieg der Absatz von rund 18.000
Fahrzeugen 1993/94 auf deutlich
über 90.000 Fahrzeuge im Geschäfts-
jahr 2005/06. Was könnte den Erfolg
eines Vertriebschefs besser beschrei-
ben? Der Aufsichtsrat hätte sich des-
halb gewünscht, dass Hans Riedel
noch einige Zeit an Bord geblieben
wäre. Aber wir respektieren seine Ent-
scheidung, sich jetzt ins Privatleben
zurückzuziehen.“

Sihler dankte auch Harro Harmel: „Er
hat sich nicht nur durch eine außerge-
wöhnliche Loyalität zum Unternehmen,
sondern durch seine besondere Gabe,
Konflikte zu lösen, ausgezeichnet.
Gleichzeitig ist es ihm gelungen, eine
hoch motivierte Führungsmannschaft
aufzubauen, die sich hundertprozentig
mit ihrem Unternehmen identifiziert.“

Porsche Chef Dr. Wendelin Wiedeking
würdigte die Verdienste seiner Vor-

Harro Harmel Hans Riedel
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standskollegen: „Hans Riedel hat mit
seinem fachlichen Wissen, seinen Ideen
und seiner Fähigkeit, die richtigen Mit-
arbeiter zu holen, maßgeblich an der
Neuausrichtung der Marke Porsche
mitgewirkt. Außerdem zeigte er, dass
erfolgreiches Marketing nicht von der
Höhe des Budgets abhängt, sondern
von einem stimmigen Konzept und
einer effizienten Umsetzung.“

Wiedeking hob auch Harro Harmels
besondere Rolle beim Interessenaus-
gleich mit den Arbeitnehmern hervor:
„Ihm ist es in der Krisenzeit gelungen,
die Belegschaft vom Sanierungskon-
zept zu überzeugen. Damit hat er eine
Unternehmenskultur begründet, die
von gegenseitigem Respekt und Ver-
trauen zwischen Vorstand und Beleg-
schaft geprägt ist und die Porsche so
stark macht.“

Jetzt freue man sich auf Thomas Edig
und Klaus Berning, so Wiedeking: „Ich
wünsche ihnen einen guten Start und
eine glückliche Hand in unserem Unter-
nehmen. Ich bin überzeugt, dass sie
effizient und reibungslos an die erfolg-
reiche Arbeit ihrer Vorgänger anknüp-
fen werden.“

1992
Chief Financial & Logistics Manager
der BMW Italia SpA und CEO der
BMW Italia Leasing SpA, beide Verona.

1998 
CEO der BMW Financial Services
Europe, München.

2002 
Präsident der BMW Ibérica S.A.,
Madrid.

2004 
Senior Vice President Sales Asien,
Pazifik, Afrika und Osteuropa bei der
BMW AG, München.

2006 
Vorstand Vertrieb und Marketing, 
Porsche AG, Stuttgart.

Klaus Berning (48) ist verheiratet und
hat zwei Kinder.

Lebenslauf von Klaus Berning
Ressort Vertrieb und Marketing

1977 
Abitur in den Niederlanden.

1978 
Maschinenbaustudium an der 
Technischen Universität Delft, 
Niederlande.

1979 
Praxisbezogene Ausbildung mit 
parallelem Studium bei der KPMG in
Amsterdam; Abschluss als „Chartered
Accountant“.

1984 
Controller bei BMW Niederlande, 
Den Haag.

1988 
CFO bei BMW Niederlande, 
Den Haag.
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Lebenslauf Thomas Edig
Ressort Personal und 
Arbeitsdirektor (ab Mai 2007)

1981 
Abitur in Pforzheim.

1981 bis 1986 
Berufsakademie Karlsruhe; Abschluss
als Diplom-Betriebswirt (BA).

1986 
Personalreferent bei der Alcatel SEL
AG, Pforzheim und Stuttgart.

1990 
Manager Marketing, Strategische
Planung sowie Büroleiter des General
Managers einer internationalen 
Division bei der Alcatel SEL AG,
Stuttgart.

1994 
Leiter Produktgruppe Betriebs- und
Bündelfunksysteme bei der Alcatel
Mobile Communication Germany
GmbH, Pforzheim.

1995
Leiter Personal- und Sozialwesen bei
der Alcatel Mobile Communication
Germany GmbH, Stuttgart.

1998 
In Personalunion Stellvertretender
Leiter Management Development der
internationalen Mobile Communicati-
on Division bei der Alcatel S.A.,
Paris.

1998 
Vice President Human Resources bei
der Alcatel Area 3 (Zentral, Osteuropa
& Russland) Alcatel SEL AG, 
Stuttgart, sowie in Personalunion 
Mitglied des Vorstands und Arbeits-
direktor der Alcatel SEL AG.

2001
In Personalunion Mitglied der
Geschäftsführung und Arbeitsdirektor
der Alcatel Deutschland GmbH, 
Stuttgart.

2002 
Senior Vice President Corporate
Human Resources und Mitglied des
Konzernvorstands bei der Alcatel
S.A., Paris.

2006 
Mitglied des Bereichsvorstands 
T-Com, Personal und Organisation,
Deutsche Telekom AG, Bonn.

2007 
Vorstand Personalwesen, Porsche AG,
Stuttgart.

Thomas Edig (44) ist verheiratet und
hat zwei Kinder.

Carrera Ausgabe 8/06
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Weissach

Neue Heimat: Porsche Motorsport startet durch

Innerhalb eines Jahres entstand im 
Forschungs- und Entwicklungszentrum
ein neuer Gebäude-Komplex. Mit mehr
Platz und verbesserten Strukturen gibt
die Abteilung Motorsport jetzt weiter
Gas. Ein Rundgang in Flacht zeigt die
neuen Möglichkeiten auf.

Die neue Sportlichkeit zeigt sich be-
reits bei der Anfahrt nach Flacht. Rot-
weiß lackierte Curbs, Reifenstapel und
Bandenwerbung zieren die Straße, die
vom Entwicklungszentrum Weissach
zu den neuen Motorsportgebäuden
führt.

Der Bau 70, das neue Kundensport-
lager, empfängt die Besucher. Philip
Morsey, Leiter Motorsport Technik 
und Logistik: „Die Teile-Logistik, wie
wir den Bau intern nennen, ist das 
Porsche Zentrum für die Motorsport-
Kundschaft.“ Im ersten Stock sitzen
die Verantwortlichen für die Marken-
pokale und die GT-Rennbetreuung, im
Erdgeschoss erhalten die Kunden-
teams alles, was sie für den Wettkampf
benötigen.

Vom Getriebe bis zum Staubschutzde-
ckel – mehr als 20.000 Teile für 

Porsche Rennfahrzeuge sowie die
Serienfahrzeuge 911 GT3, GT3 RS
und GT2 lagern hier. An der Rezeption
herrscht schon Betrieb. Eine Spoiler-
Lippe wird angefragt. Die zentrale Aus-
gabe stellt sicher, dass nur speziell
qualifizierte Mitarbeiter im Lager Hand
anlegen. Morsey: „In der Teile-Logistik
haben wir die Trennung zwischen Kun-
densport- und Entwicklungslager auf-
gehoben. Mit der Zusammenlegung
haben wir ein einziges, integriertes
Lager geschaffen, das uns die Chance
gibt, noch flexibler und produktiver zu
arbeiten.“ Nebenan, im so genannten
Terminal (Bau 71), wird ein Renntruck
für den nächsten Einsatz startklar ge-
macht.

Früher mussten die Lkw unter freiem
Himmel beladen werden, nun geschieht
dies vor Witterungseinflüssen geschützt
und dank kürzerer Wege schneller.
Denn neben den sieben Renntrucks
und den dazugehörigen Aufliegern
befinden sich hier sämtliche an der
Rennstrecke benötigten Werkzeuge
und Hilfsmaterialien.

Die kurzen Wege will Morsey auch 
bei der Umgestaltung der Werkstätten

schaffen. Bis zum Ende des nächsten
Geschäftsjahres soll der Innenbereich
des Gebäudes 19 erneuert werden.
Kernpunkte werden die Werkstattbe-
reiche Cup, RS und GT. In der größten
Halle, der Cup-Werkstatt, werden die
Kunden- und VIP-Rennfahrzeuge der
Markenpokale gewartet. Für das Publi-
kum unzugänglich bleiben die RS- und
die GT-Werkstatt. Darin betreuen die
Mechaniker und Ingenieure die Ver-
suchs- und Entwicklungsfahrzeuge,
wie den 911 GT3 RSR.

Das Team in der RS-Werkstatt ist für
den RS Spyder zuständig, der zuletzt
beim Rennen der American Le Mans
Serie in Salt Lake City erneut seine
Klasse gewann und nur um drei Zehn-
telsekunden den Gesamtsieg verpass-
te. Im Gegensatz zu den kleinen Hoch-
sicherheitstrakten soll der zentral gele-
gene Pausenbereich zur Anlaufstelle
für alle Mitarbeiter werden. Morsey:
„Der Marktplatz soll dazu dienen, dass
sich die Ingenieure und Mechaniker
gezielt begegnen und untereinander
austauschen. “

Sein Highlight hat sich Morsey bis zum
Schluss des Rundgangs aufgehoben.
Im hinteren Bereich des Komplexes
befindet sich der ganze Stolz der
Motorsportler. In der so genannten
Produktion, dem Bau 27, werden Renn-
fahrzeuge komplett von Hand gebaut.
Hier, so Morsey, „errichten wir ganz
im Stile der klassischen Manufaktur
eine Rennfahrzeug-Produktion, wo ne-
ben dem 911 GT3 RSR auch einige RS 
Spyder entstehen.“

Carrera Ausgabe 7/06 
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Zuffenhausen

Entstehungsgeschichte: Das Museum kommt groß raus

Das spektakulärste Bauprojekt in der
Geschichte des Unternehmens nimmt
Gestalt an. Dabei müssen sich die 
Statiker ganz besonderen Herausfor-
derungen stellen. Schon im Rohbau
werden die Dimensionen klar.

Kein Tag ist hier wie der andere: Der
Rohbau des Museums kommt in Form.
Die Fertigstellung der neuen Heimat
für den historischen Fahrzeugschatz
ist für die zweite Jahreshälfte 2008
vorgesehen. „Es ist das spektakulärs-
te Bauprojekt der Unternehmensge-
schichte“, sagt Anton Hunger, der als
Leiter Öffentlichkeitsarbeit und Presse
für das Projekt verantwortlich ist. Und
er ist nach der ersten offiziellen Bau-
stellenbegehung sicher: „Das neue
Museum wird künftig die Visitenkarte
an unserem Stammsitz sein und das
Unternehmen nach innen und außen
repräsentieren.“

Eine These, die auf der Großbaustelle
schnell belegt wird: Bis Ende Septem-
ber wurden bereits rund 21.000 Kubik-
meter Beton und 4.000 Tonnen Beweh-
rungsstahl verbaut. Spannweiten von
bis zu 60 Metern müssen zwischen
den Stützen überwunden werden. So
etwas gibt es sonst nur im Brücken-
bau.

Die gigantischen schrägen Äste aus
Beton, die später die weit über das
Foyer hinausragenden eigentlichen
Ausstellungsetagen mit ihrer großen
Glasfassade tragen, sind schon mar-
kante Fixpunkte am Porscheplatz ge-
worden.

Die Erdverbundenheit der Statiker
sorgt dafür, dass die Träume nicht 
nur schweben, sondern auch tragen.
„Die Herausforderung ist, dass wir in
der Konstruktion kaum rechtwinklige

sind und dementsprechend tief im
Boden verankert wurden. Immerhin
bringen die 21.000 Quadratmeter
Nutzfläche des Museums rund 35.000
Tonnen Gewicht auf die Säulen.

Was jetzt im Modell und später in der
Realität so leicht und so schwebend
wirkt, ist auf der rund 7.000 Quadrat-
meter großen Baustelle noch für eini-
ge Zeit vor allem eins: Harte Arbeit,
um Porsches Geschichte eine neue
Zukunft zu geben.

Carrera Ausgabe 10/06

Flächen haben, mit dem einfachen 
Zimmermanns-Winkel und der Wasser-
waage ist es bei uns daher nicht getan.
Der Vermesser ist unser ständiger 
Begleiter“, sagt Johannes Stehle, der
zusammen mit Armin Wagner aus der
Abteilung MB3 die Bauleitung innehat.
„Was hier entsteht, ist einzigartig“, so
Stehle.

Projektleiterin Christina Becker (GO)
kann dies bei der Baustellen-Führung
für Journalisten nur unterstreichen. 
Am Ende werden fünfeinhalbtausend
Tonnen Stahl verbaut sein. Neben den
Hauptpfeilern sind es 135 weitere Be-
tonpfähle, die bis zu 25 Meter lang
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Leipzig

Bauarbeiten voll im Plan

Im Leipziger Werk wurde mit dem Bau
der Produktionsanlagen des Panamera
begonnen. „Mit allen Arbeiten liegen
wir voll im Zeitplan“, sagt der Geschäfts-
führer der Porsche Leipzig GmbH,
Siegfried Bülow. Die Werkserweite-
rung soll bis Ende 2008 abgeschlos-
sen sein.

Errichtet werden eine rund 25.000
Quadratmeter große Fertigungshalle
und ein 23.500 Quadratmeter großes
Logistikzentrum. Außerdem wird die
vorhandene Montagehalle um ein Pilot-
und Analysezentrum sowie eine Lehr-
werkstatt erweitert. Derzeit werden
die Pfähle gesetzt, um die Tragfähig-
keit der neuen Hallen zu erhöhen.
Anschließend folgen der umfangreiche
Roh- und Stahlbau sowie die Dachar-
beiten für Montagehalle und Logistik-
zentrum.

Im Laufe des Jahres 2008 werden 
die Produktionsanlagen installiert. Alle
Bauarbeiten werden parallel zum lau-
fenden Fabrikbetrieb vorgenommen,
ohne diesen zu beeinträchtigen. 
Porsche investiert in die neuen Pro-
duktionsanlagen des Panamera rund
120 und in das Logistikzentrum wei-
tere 30 Millionen Euro, insgesamt also
rund 150 Millionen Euro.

Durch die Produktion des neuen Sport-
Coupés entstehen bei Porsche in 
Leipzig 600 neue Arbeitsplätze. Die
ersten Positionen, die im Internet 
ausgeschrieben sind, werden derzeit
bereits besetzt. Die Mehrheit der neuen
Stellen wird aber erst 2008 angebo-
ten.

Carrera Ausgabe 10/06
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2. Eventkalender

32. Internationales Porsche 356 Meeting

Vom 17. bis 20. Mai 2007 findet das 32. Internationale Porsche 356 Meeting
in Sitges bei Barcelona statt. Veranstalter ist der Club Porsche 356 España.
Zum Programm gehören ein Besuch des Circuito de Can Padró, touristische
Ausfahrten in die Umgebung von Barcelona und natürlich jede Menge Gelegen-
heiten zum Erfahrungsaustausch, sei es beim Gala Abend oder bei einer gemüt-
lichen Mahlzeit mit regionalen Spezialitäten. Genauere Informationen über den
Programmablauf, die anfallenden Kosten und ein Anmeldeformular finden Sie im
Internet auf der folgenden, mehrsprachig gestalteten Seite: 
www.356meeting2007.com

Techno Classica 2007

Die deutsche Weltmesse für Oldtimer und Liebhaberfahrzeuge in Essen findet
im Jahr 2007 vom 29. März bis 1. April statt. Wie gewohnt bietet diese traditi-
onsreiche Veranstaltung wieder einen informativen Überblick über das Geschehen
in der Oldtimer-Szene. Zahlreiche Clubs, Händler, Dienstleister und Automobil-
firmen werden sich in den diversen Hallen dem Publikum aus aller Welt präsen-
tieren. Auch diesmal wird die Porsche Clubbetreuung gemeinsam mit den
Porsche Classic Clubs vor Ort vertreten sein, schließlich war der Stand in der
Vergangenheit stets eine beliebte Anlaufstelle für Porsche Freunde aus aller
Welt. Informationen im Internet gibt es zu gegebener Zeit unter www.siha.de. 

Raus aus den Skistiefeln, rein in die Fahrerschuhe – Saisoneröffnung
der Porsche Sports Driving School

Erstmalig wird die Porsche Sport Driving School (ehemals Porsche Sportfahr-
schule) die Trainingssaison mit einem über alle Leistungsstufen standesgemä-
ßen Auftaktevent eröffnen: Auf der Grand Prix Strecke in Hockenheim treffen sich
voraussichtlich am 14. und 15. April 2007 alte Bekannte und neue Interessenten
der Porsche Sport Driving School. Nach Ihrer Wahl können Sie dort bei Hotlaps,
Gleichmäßigkeitsprüfung, Kartrennen, viel freiem Fahren, einem Kompakttrai-
ning und vielem mehr die eigene Fitness für die kommende Saison und die Ihres
Fahrzeugs kennenlernen. Falls gewünscht, können Sie auch neue Porsche Model-
le einmal testen. Lernen, erfahren, Austausch und Spaß stehen dabei eindeutig
im Vordergrund. Seien Sie dabei, wenn unsere Instrukteure für Benzingespräche
zur Verfügung stehen und vielleicht sogar das Tanzbein bei der Driver’s Night
schwingen. Nähere Informationen und Teilnahmebedingungen ab Ende Januar
2007 unter www.porsche.de/Sportfahrschule bzw. in der nächsten Ausgabe
der Porsche Club News.
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3. Club Management
Weltweite Clubbetreuung der Porsche AG

Internationales Porsche Club Präsidententreffen

„Presenting the Masterwerk“, unter diesem Motto fand das
Internationale Porsche Club Präsidententreffen vom 13. bis
16. Juli 2006 in Berlin statt. Die aus allen Teilen der Erde
angereisten Club Präsidenten wurden im Berliner Grand
Hotel Esplanade willkommen geheißen. Bereits am ersten
Abend erfolgte die Staffelübergabe des bisherigen Teams
der Porsche Clubbetreuung an die neue Crew unter Leitung
von Sandra Mayr. Die folgenden Tage boten dann für die
Club Präsidenten und das neue Team eine gute Gelegen-
heit, sich näher kennen zu lernen.

Im Mittelpunkt dieser vier Tage stand der neue Porsche
911 Turbo, das Masterwerk von Porsche. Ein ausgiebiges
Fahrprogramm auf dem nordöstlich von Berlin gelegenen
Michelin Driving Center bot den Teilnehmern des Treffens
die besten Voraussetzungen, die Qualitäten dieses Super-
sportwagens zu erfahren. Zusätzlich wurden die Modelle
997 Targa und der GT 3 in allen Details vorgestellt. Natür-
lich war auch für ein interessantes Abendprogramm
gesorgt, und so ging es vom Hotel aus zunächst per Schiff
bis zur Friedrichstraße, eine Sightseeing-Tour der beson-
deren Art. Von hier aus wurde dann mit Bussen das Berliner
Technikmuseum angesteuert, das interessante Einblicke in
die Geschichte des Ingenieurwesens mit einem Fokus auf
die Eisenbahn-Historie gewährte.

Der nächste Tag bot Zeit für einen ausführlichen Workshop
zu clubspezifischen Themen. Das Protokoll sowie die Prä-
sentationen vom Workshop-Tag haben die Teilnehmer vom
internationalen Präsidententreffen bereits per CD-ROM
erhalten. Sollten Sie diesbezüglich noch Fragen haben, ste-
hen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Besonders in Erinnerung wird allen Teilnehmern der Fare-
well Abend an diesem zweitletzten Tag des Treffens blei-
ben. Das Pomp Duck and Circumstance, ein schillerndes
und schrilles Restaurant-Theater, bot den passenden Rah-
men für die große Abschluss-Party. Nach einem Abschieds-
brunch am folgenden Tag machten sich die Club Präsidenten
wieder auf den Heimweg – mit schönen Erinnerungen und
neuen Anregungen für ihre künftigen Club Projekte.

Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen in der Club-
saison 2007 und wünschen Ihnen frohe Festtage mit Ihrer
Familie und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Team der weltweiten Clubbetreuung der Porsche AG.

Sandra Mayr
Mathias Menner
Anne Philipp
Alexander E. Klein
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Porsche Deutschland GmbH

Porsche Sports Cup 2006 – eine erfolgreiche und 
spannende Saison                    

Die zweite Saison des Porsche Sports Cup verlief ausge-
sprochen erfolgreich. Insgesamt 1.220 Teilnehmer wurden
in diesem Jahr gezählt. Dies zeigt, dass der Porsche Sports
Cup bereits heute zu einer festen Größe im Rennsport-
kalender der Porsche Fahrer und Fans geworden ist. Das 
Saisonfinale auf dem Hockenheimring, das zahlreiche
Zuschauer verfolgten und bei dem ein Teilnehmerrekord
verzeichnet werden konnte, bildete den krönenden
Abschluss der diesjährigen Saison für die Kunden- und Club-
sportserie des Hauses Porsche.

In den lizenzfreien Serien Porsche Drivers Cup I und II star-
teten insgesamt über 80 Fahrer und Fahrerinnen. Die
Instrukteure der Porsche Sportfahrschule zeigten den Teil-
nehmern auf dem anspruchsvollen Grand-Prix-Kurs, wie die
Ideallinie aussieht und wie man sein fahrerisches Können
noch verbessern kann. 44 Teilnehmer nahmen an der 
Gleichmäßigkeitsprüfung Driver’s Challenge im Rahmen 
des Porsche Sports Cups teil. Sensationell: Mit seinem



Porsche Club News 4/06

17

behindertengerecht umgebauten 964 RS konnte Marc Dilger
aus Ettlingen in Hockenheim den ersten Platz erringen.

Sehr dramatisch verlief das Rennen in der Sports Cup Serie.
Bereits in der ersten Runde hatte sich das Feld um fünf
Fahrzeuge dezimiert. Nach einem Dreher des in der Meis-
terschaft führenden Swen Dolenc konnte der folgende
Franco Peduzzi nicht mehr ausweichen und rammte die
rechte Seite von Dolencs Wagen so heftig, dass sich der
Rahmen des Fahrzeuges verzog. Im normalen Straßen-
verkehr wäre es ein Totalschaden gewesen, nicht aber beim
Porsche Sports Cup. Das Team des Porsche Zentrums
Pforzheim entschied kurzerhand, den Porsche über Nacht
für den zweiten Lauf am folgenden Tag wieder aufzubauen.
Da die Tür nicht mehr zu retten war, stellte Peduzzi ohne
lange nachzudenken die Tür seines eigenen Porsche zur
Verfügung – eine außerordentlich faire Geste. Was keiner
für möglich hielt, geschah. Dem Porsche Team aus Pforz-
heim gelang es, Dolencs Wagen in zwölf Stunden wieder
auf die Räder zu stellen, und nach einer furiosen Fahrt vom
letzten Startplatz aus sicherte er sich mit einem vierten
Platz die Meisterschaft.

Beim Porsche Super Sports Cup, der mit Michelin-Reifen
gefahren wird, waren 41 Fahrzeuge am Start. Arne Fittje
konnte in Hockenheim seine Führung in der Meisterschaft
behaupten, obwohl er nicht unter den Ersten ins Ziel kam.
Zum Abschlussrennen der Porsche Sports Cup Endurance
waren insgesamt 27 Fahrzeuge und über 50 Fahrer gemel-
det. Doch da einige der Fahrzeuge schon an den vorange-
gangenen Sprintrennen teilgenommen hatten und aufgrund
technischer Defekte oder durch Unfälle außer Gefecht
waren, gingen letztendlich nur 20 Wagen an den Start.

Doch dies tat der Spannung keinen Abbruch. Die zahlreichen
Zuschauer auf der Tribüne in der Sachs-Kurve erlebten zwei
abwechslungsreiche Stunden.

Nach den Rennen in Hockenheim verabschiedeten sich die
Teams in die Winterpause. Detaillierte Rennberichte und
Ergebnisse sowie die Termine für die neue Saison finden
Sie im Internet unter www.porsche.com/germany/sport-
andevents/motorsport/racing/porschesportscup/

Markus Fink
Porsche Deutschland GmbH
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Die Produkte sind in den Porsche Zentren und unter www.porsche.de ⁄shop erhältlich. 
Nicht alle Produkte sind weltweit verfügbar. Weitere Informationen unter 01805 356 911.

4. Infobörse
Porsche Design Driver’s Selection
Oh Tannenbaum: Diese Geschenke begeistern die Kleinen

Diese Zeremonie gehört zur Weih-
nachtszeit – zu New York sowieso: Seit
1931 wird vor Tausenden von Schau-
lustigen immer am 30. November die
Christmas Tree Lightning Ceremony
am Rockefeller Center gefeiert. Im
Mittelpunkt steht ein imposanter Weih-
nachtsbaum, fast 30 Meter hoch und

geschmückt mit mehr als 25.000 Glüh-
birnen. Eine Touristenattraktion wie
das Empire State Building. Für das
Buch der Rekorde reicht es aber noch 
nicht: Der größte Weihnachtsbaum der
Welt steht in Kalifornien im Sequoia &
Kings National Park. US-Präsident 
Calvin Coolidge ernannte im Jahr
1926 den General Grant Tree, einen

knapp 82 Meter hohen Riesenmammut-
baum, zum „Nation’s Christmas Tree“.

Die Größe eines Weihnachtsbaums
interessiert aber nur die Erwachse-
nen. Für die Kleinen ist viel wichtiger,
was unter dem Baum liegt. Hier ein
paar Geschenkvorschläge.

Roter Bulle 
Trettraktor im Stil des historischen Porsche Diesel Junior. 
Mit innovativer Soundfunktion: Start mit Anlaßergeräusch
mittels abziehbarem Zündschlüssel.

Bunte Renner 
Spielzeugauto-Set mit vier Modellen: 911 Turbo, Polizei
911 Carrera S, Boxster S und Feuerwehr Cayenne S. Ideal
als Ergänzung für das Porsche Zentrum für Kinder. 

Flotter Flitzer 
Kinderfahrzeug mit Lenkrad und Hupe. Mit typischen
Details des Porsche Boxster. Geeignet für Kinder zwischen
1 und 3 Jahren.

Silberner Hingucker
Die Nachbildung des Porsche Zentrums mit Hebebühne,
Modellautos, Verkehrszeichen und Verkaufsinventar bietet
viele Spielfunktionen.

Easy Rider
Das sportliche Kinderlaufrad mit leichtem Aluminiumrahmen
und höhenverstellbarem Sitz ist für Kinder ab drei Jahren
geeignet.
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Porsche Tequipment
Schneesicher

Mit einem Porsche kommen Sie nicht
nur schnell in den Winterurlaub, son-
dern auch sicher. Dafür sorgen neben
den herausragenden Fahreigenschaf-
ten, über die ein Porsche serienmäßig
schon ab Werk verfügt, die zusätzli-
chen Sicherheitskomponenten im An-
gebot von Porsche Tequipment.

Ein Beispiel sind Winterreifen auf 17-
Zoll-Rädern im Doppelspeichen-Design,
die bei Boxster und Cayman für eine
gute Traktion bei winterlichen Verhält-
nissen sorgen.

17-Zoll Cayman Winterkomplettradsatz

Für die Boxster (Typ 987) und Cayman Modelle 

ohne Reifendruckkontrolle:

Teile-Nr. 987 044 600 09

mit Reifendruckkontrolle: 

Teile-Nr. 987 044 600 10 

Für den sicheren Transport von Ski und
Snowboard hat Porsche Tequipment
Halter in zwei Versionen im Programm
– für bis zu vier Paar Ski oder bis zu
zwei Snowboards bzw. für sechs Paar
Ski oder bis zu vier Snowboards. Das
leichte und sichere System ist einfach
zu bedienen und durch ein Schloss vor
Diebstahl geschützt.

Ski-/Snowboardhalter

Für bis zu 4 Paar Ski oder bis zu 2 Snowboards:

Teile-Nr. 955 044 000 23

Für bis zu 6 Paar Ski oder bis zu 4 Snowboards:

Teile-Nr. 955 044 000 24

Auch die abschließbare, von beiden
Seiten zu öffnende Kunststoff-Dach-
box gibt es in verschiedenen Ausfüh-
rungen – einer schmalen Version mit
ca. 310 Liter Volumen und einer breiten
mit ca. 450 Liter Volumen. Ein inte-
grierter Skiträger ist in jedem Fall mit
dabei.

Dachbox, schmal

Teile-Nr. 955 044 000 47

Dachbox, breit (nur für Cayenne Modelle)

Teile-Nr. 955 044 000 12

Hinweis: Zur Anbringung des Ski-/Snowboard-

halters und der Dachboxen ist für alle Baureihen

ein Basisträger Dachtransportsystem

oder bei den Cayenne Modellen wahlweise die 

Dachreling in Verbindung mit den Dachreling

Quertraversen erforderlich.

Aber auch wenn es nicht zum Winter-
urlaub in die Berge geht, empfiehlt 
Porsche für die kalte Jahreszeit den
Einsatz von Winterreifen. Eines sollte
man nicht vergessen: Für einen Reifen
beginnt der Winter bereits bei Tempe-
raturen unterhalb von etwa sieben
Grad Celsius. 

Für Sicherheit auf Schnee und Eis sor-
gen die speziell auf Porsche Modelle
abgestimmten feingliedrigen Schnee-
ketten mit geringer Auftragsstärke.
Die korrosionsgeschützten Ketten ge-
währleisten optimalen Freigang und
beste Traktion. Die Alufelgen werden
durch eine Kunststoff-Disc geschützt.

Schneeketten

Die für Ihre Bereifung entsprechenden Teile-

nummern entnehmen Sie bitte den aktuellen 

Tequipment Katalogen oder erfragen Sie bitte

bei Ihrem Porsche Partner.

Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder unter www.porsche.com.
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5. Reportagen
Porsche Club Mexico

Premiere der Porsche Parade Mexico

Lateinamerika hat seine dritte Porsche
Parade. Am 24. September 2006 fand
erstmals die Porsche Parade Mexico
statt, die von Porsche Latin America
in Zusammenarbeit mit dem Porsche
Club Mexico und dem Importeur orga-
nisiert wurde. Die Premiere verlief
außerordentlich erfolgreich und sorg-
te bei den rund 400 Gästen für Begeis-
terung. Rund 165 Fahrzeuge wurden
gezählt, die sich morgens gegen 8:00
Uhr im Casino Militar trafen.

Aufgeteilt in sechs Gruppen machten
sich dann die klassischen und aktuel-
len Porsche auf den 30-minütigen Weg
zur ehemaligen Rennstrecke Hermanos

Rodriguez, wo zunächst eine Welco-
me-Ceremony stattfand. Begleitet von 
großem Beifall wurde der aus dem 
Porsche Museum in Stuttgart einge-
flogene 550 Spyder enthüllt, mit dem
Porsche 1954 bei der berüchtigten
Carrera Panamericana einen Klassen-
sieg errungen hatte.

Der Nachmittag nach dem Lunch war
für das Fahren auf der Rennstrecke
reserviert. Aufgeteilt in verschiedene
Kategorien gingen die Fahrzeuge auf
den Kurs. Porsche Museumsleiter und
Ehrengast, Klaus Bischof, steuerte den
550 Spyder. Zum Rahmenprogramm
gehörten verschiedene Ansprachen

von Vertretern des Porsche Zentrums
Mexico beziehungsweise des Porsche
Clubs Mexico, die Siegerehrung und
eine Verlosung von drei Porsche Uhren.
Das Publikum konnte sich außerdem
über die aktuelle Porsche Produktpa-
lette und das Angebot des Porsche
Design Shops informieren.

Die große Resonanz der Parade spie-
gelte sich in dem großen Interesse 
wieder, dass das Publikum und die
lokale Presse dem Ereignis entgegen-
brachten. So ist es keine Frage, dass
im kommenden Jahr eine weitere 
Porsche Parade Mexico stattfinden
wird – voraussichtlich im September
2007.

Ragnar Schulte
Marketing Manager
Porsche Latin America
Tel.: +1 (0)786 206 72 48
Fax: +1 (0)786 425 22 12
E-Mail:
schulte@porschelatinamerica.com
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Porsche Club Finland

Jubiläumstreffen in Heinola

Porsche, Porsche, überall Porsche. Die
idyllisch am Ruotsalainen-See gelegene
Stadt Heinola stand vom 22. bis 23. Juli
2006 ganz im Zeichen der Stuttgarter
Marke. Der Porsche Club Finland feier-
te nämlich sein 35-jähriges Bestehen.
Das komplette Hotel Kumpeli war dafür
reserviert worden. Rund 100 Porsche
waren aus allen Teilen des Landes zu
dem etwa 130 Kilometer von Helsinki
entfernten Ort gekommen, alle geziert
mit dem Jubiläums-Logo.

Das Ereignis blieb kaum jemandem
verborgen. Kurz nach der Ankunft star-
tete eine Parade durch die Stadt, ver-
folgt von zahlreichen Zuschauern und
den Kameras des nationalen Fern-
sehens. Dann ging es zum Hotel, wo
extra ein Wasch-Service für die Wagen
organisiert worden war. Nach sanfter
Handwäsche formierten sich die Fahr-
zeuge, darunter auch vier Rennwagen,
zur größten Porsche Ausstellung in
Finnland.

star“. Obwohl viele erst sehr spät zu
Bett gingen, waren alle am nächsten
Morgen wieder zur Stelle, um nach
einem Brunch am Concours d’Elégance
teilzunehmen. Zum Schluss stellten
sich alle zum Gruppenfoto auf. Vollge-
packt mit schönen Erinnerungen ging
es danach  wieder nach Hause.

Porsche Club Finland
Präsident: Tate Vanhamäki
Tel.: +358 (0)9 813 36 16
E-Mail: tate@Porsche-club.fi

Am Nachmittag blieb Zeit zum Entspan-
nen. Man konnte an die Bar gehen, 
Live-Musik hören oder in der Sauna
schwitzen. Einige Firmen präsentierten
und verkauften Porsche Accessoires
und das Porsche Zentrum Helsinki hat-
te drei nagelneue Porsche mitgebracht,
die für Probefahrten bereit standen.

Der Höhepunkt des Tages war der Gala
Abend mit Unterhaltungsprogramm
und einem guten Essen. Es wurden
zahlreiche Geschenke befreundeter
Firmen und Clubs und natürlich von der
Porsche AG überreicht. Unter großem
Beifall wurde zwei Club Präsidenten,
die schon in den 70er Jahren dem 
Porsche Club Finland beigetreten
waren, die Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen.

Später konnte dann jeder seine Tanz-
künste beweisen, unter dem Motto
„Tanzen mit einem Porsche Fahrer“–
eine Variation der im finnischen TV be-
kannten Serie „Tanzen mit einem Film-
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Club Porsche de France, Région Toulouse-Gascogne

Catalunya zum Dritten

Es ist schwierig, dreimal hintereinander
eine ähnliche Ausfahrt zu organisieren,
ohne dass sie langweilig wird. Im Falle
unserer Tour zur Formel 1-Rennstrecke
Catalunya in Barcelona ist es uns aber
gelungen. Wir konnten uns über mehr
als 100 Anmeldungen freuen. Die meis-
ten kamen natürlich von unseren Club
Mitgliedern, aber auch aus den Reihen
des Porsche Club Rhône-Alpes und des
Club Porsche de France, Région Médi-
terranée. Sogar Teilnehmer aus Spa-
nien und der Schweiz stießen diesmal
dazu.

Obwohl über den Pyrenäen auf der 
Mittelmeerseite ein Gewitter war und
eine Schlechtwetterfront Nordspanien
und den Südwesten Frankreichs 
überquerte, hatten wir am Freitag,
dem 15. September herrliches Wetter
mit Sonne und angenehmen Tempera-
turen. Was wollten wir mehr?

Um 8:30 Uhr begann die Fahrerbe-
sprechung an der Rennstrecke. Den
ganzen Tag über standen uns die

Instrukteure zur Seite, die uns entlang
der Ideallinie lotsten oder uns chauf-
fierten, was besonders eindrucksvoll
war. Die Fahrzeuge wurden in zwei
Gruppen aufgeteilt, die abwechselnd
über den Kurs fuhren. Zu Beginn des
Nachmittags gab es sogar einen spe-
ziellen Lauf nur für Damen. 

Jean-Pierre Pla von Porsche Signatures
Toulouse hatte uns einen Servicewa-
gen sowie zwei Mechaniker zur Ver-
fügung gestellt, die sich die ganze Zeit
um uns kümmerten und hervorragen-
de Arbeit leisteten. Überwacht von 29
Kameras und elf Streckenkommissa-
ren entlang der Strecke genossen wir
eine beruhigende Sicherheit, aber zum
Glück gab es nur wenige Ausrutscher.
Bis 18:00 Uhr war das Röhren der 
Porsche Motoren auf der Strecke zu
hören. Danach ging es zu unserem
Hotel nach Barcelona zurück.

Dort erwartete uns ein Cocktail. Jeder
bekam eine Trophäe und im Lauf des
folgenden Dinners entwickelte sich

eine gute und ausgelassene Stimmung.
Kein Zweifel, auch diese dritte Auflage
unserer Veranstaltung war ein großer
Erfolg. Alles funktionierte perfekt, allen
Beteiligten des Organisationsteams
gebührt ein dickes Lob.

Club Porsche de France, 
Région Toulouse-Gascogne
Präsident: Michel Artero
Tel.: +33 (0)5 61 76 47 19
E-Mail: cpftg@free.fr



Porsche Club News 4/06

25

Club Porsche de France, Région Méditerranée

Paradis Porsche Saint-Tropez 2006

„Das himmlische Paradies ist kein Ort
und keine Zeit, das ist Vollkommen-
heit...“, schreibt Richard Bach, Autor
des Bestsellers „Die Möwe Jonathan“.
Gut, etwas Perfektes gibt es auf dieser
Welt nicht, aber jedes Jahr streben wir
nach weiteren Verbesserungen, um
unsere Veranstaltung noch perfekter
zu gestalten. 

Da unzählige Porsche aus ganz Europa
kommen, ist es wichtig, dass an die-
sem Wochenende für alle etwas gebo-
ten wird. So haben wir beispielsweise
seit 2003 eine Gleichmäßigkeitsrallye
ins Programm aufgenommen, die über
die Sonderprüfungsstrecken der Rallye
du Var führt, und verhalfen so dem
Samstag zu etwas mehr Attraktivität.
Wegen Sicherheitsproblemen konnte
diese Prüfung diesmal allerdings nicht
stattfinden. Stattdessen veranstalte-
ten wir eine Foto-Rallye.

Und was gibt es aus der Sicht der Fah-
rer zu sagen? Das einzige Negative
war, dass die Fahrzeuge im Pinienwald
parken mussten. So sammelten sie
auf dem Weg zur Strecke in den Profil-
rillen der Reifen lauter kleine Stein-
chen, die sie dann auf der Strecke
verteilten. Doch daran lag es nicht,
dass einer der Wagen verunfallte und
sich überschlug. Grundsätzlich sollte
jedem bewusst sein, dass das Fahren
auf einem Rennkurs immer mit gewis-
sen Gefahren verbunden ist. Zum Glück
kam jedoch keine Person zu Schaden.

Weniger temporeich ging es bei der
Foto-Rallye zu. Bereits um 8:30 Uhr war-
teten die 62 angemeldeten Teilnehmer
ungeduldig am Eingang zum Platz am
Hafen von Saint-Tropez, der erst um
9:00 Uhr geöffnet wird. Nachdem sie
das Roadbook und einen Fragebogen
bekommen hatten, brachen sie auf, um

Natürlich blieb die Rennstrecke von Le
Luc im Programm. Wer dort gegen
9:00 Uhr an diesem sonnigen Sams-
tag eintraf, konnte die rund 100 für die-
sen Teil des Programms angemeldeten
Porsche bewundern. In diesem Jahr
war die Boxengasse wegen neuer
Sicherheitsbestimmungen leer. Dafür
wurden die zahlreichen Zuschauer im
Fahrerlager entschädigt: Die vielen
GT2, GT3 RS und Cup Porsche und
das Konzert ihrer unterschiedlich klin-
genden Boxer-Motoren, all das sorgte
für prickelnde Rennatmosphäre. Für die
Besucher war es ein Genuss, diese wun-
derbaren Autos aus nächster Nähe zu
erleben. Und der neue Fußgängerweg,
der ihnen den Zugang zum Innenraum
der Rennstrecke ermöglichte, wurde
sehr begrüßt, da er neue Ausblicke
ermöglichte.
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auf der Halbinsel Antworten auf die
gestellten Fragen zu finden. Die von
allen gelobte Route, die unser Vize-
präsident und unser Schatzmeister
zusammengestellt hatten, führte durch
Gassin, Ramatuelle, La Croix Valmer
und Cogolin. Einige sollen vergessen
haben, sich in der Rue des Amoureux
zu küssen, aber darauf wollen wir hier
nicht näher eingehen.

Nach einem Mittagessen in Saint- 
Tropez wurden die Unterlagen für die
zweite Etappe am Nachmittag aus-
gegeben. Vor einiger Zeit schrieb ein
Journalist: „Der Parkplatz am Hafen
sollte am Samstag Unterhaltung für
alle bieten.“ Wir glauben, dass wir 
seine Wünsche verwirklicht haben.
Allein das Spektakel am Nachmittag,
als die Rennfahrer und Rallyepiloten
zurückkehrten, war sehenswert. Es
blieb noch Zeit zum Plaudern, dann
suchten alle ihr Hotel auf, um sich für
das Dinner zu richten.

Um 20:30 Uhr hießen Stefano und 
seine Damen die 330 Teilnehmer will-
kommen. Zu den Gästen gehörten Herr
Simon von der Stadtverwaltung, Anne
Philipp von der Porsche AG, Yann Le
Goanvic von Pirelli, sowie Marc Joly und
Michel Thiriard von der Zeitschrift Flat
6. Außerdem waren Michel Vergely und
zahlreiche Mitglieder von den Clubs 

Porsche de France Rhône-Alpes, Elsaß,
Atlantique, unsere belgischen und luxem-
burgischen Freunde und sogar ein Mit-
glied des Porsche Clubs Spanien mit
dabei. Es wurde ein toller Abend mit
guter Stimmung, und erst spät in der
Nacht gingen die letzten zu Bett.

Nach wenigen Stunden Schlaf erwar-
tete dann alle wieder der Zauber von
Saint-Tropez. Die Sonne schien, aber
wegen des heftigen Windes mussten
wir auf die Bootsfahrt verzichten. Schon
bald trafen die ersten Autos für den

Concours d’Elégance ein. Etwa 100 
Porsche nahmen Aufstellung, aufge-
teilt nach Kategorien. Es gab die Kate-
gorie „Classic“, in der auch ein früher
911 Targa mit Soft-Top antrat, die
Kategorie „Moderne“ mit 911 vom SC
bis zum 964, und die Kategorie „Aktu-
elle“ mit mehr als 50 Porsche 993,
996 und 997 sowie sehr schönen GT2
und GT3.

Langsam füllte sich der Platz mit den
restlichen der 350 Fahrzeuge. Es blieb
keine Lücke mehr frei. Doch es gab
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nicht nur Autos zu sehen, sondern auch
die Stände einiger Aussteller. Die Kom-
mentare der Besucher fielen durchweg
positiv aus.

Um die Mittagszeit gratulierten Dr.
Bourrier und einige Stadträte im
Namen der Stadtverwaltung dem Club
für diese Veranstaltung, die untrenn-
bar mit Saint-Tropez und dieser Jahres-
zeit verbunden ist. Um 14:30 Uhr
nahte dann der lang erwartete Augen-
blick: der Start zur Parade durch die
Straßen der Stadt. Laurent Bernard
kommentierte unterhaltsam die am
Podium am Café Sénéquier vorbei 
fahrenden Porsche – 120 an der Zahl.

Dann war es Zeit für die Siegerehrung
im Pirelli-Zelt. Viele Pokale und Ehren-
preise wurden vergeben. Unter ande-
rem verlieh Marc Joly vom Flat 6
Magazin einen Pokal an Jean-Claude
Monnier vom Club Porsche France
Méditerranée, dessen 911 SC bereits
sagenhafte 645.000 Kilometer hinter
sich gebracht hat. Nach dem traditio-
nellen Gruppenfoto und einem herzli-
chen Dankeschön an alle freiwilligen

Helfer und Sponsoren endete diese
Veranstaltung. Vielleicht sehen wir uns
nächstes Jahr wieder: Vom 13. bis 
14. Oktober 2007 findet dann die 14. 
Ausgabe vom Paradis Porsche statt.

Club Porsche de France, 
Région Méditerranée
Präsident: Jean-Paul Viala
Tel.: +33 (0)4 67 69 48 92
Fax: +33 (0)4 67 69 48 92
E-Mail: president@club911med.com
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Porsche Club Tirol

Sehbehinderte als Navigator

Da hatte sich der Porsche Club Tirol für
seine zweite Karwendeltrophy etwas
ganz Besonderes ausgedacht. Der Club
ließ das Roadbook für diese Tour in
Blindenschrift übersetzen, und dann
lotsten Sehbehinderte die Porsche Fah-
rer über Berg und Tal. „Ich bin über-
rascht, wie exakt er vorgelesen hat“,
zollte Club Präsident Herbert Demanga
seinem Beifahrer Anerkennung.

So konnte trotz allem recht zügig ge-
fahren werden. Je nach Fahrbahnbe-
schaffenheit und der auf die Passa-
giere einwirkenden Fliehkraft mussten
die Sehbehinderten schon mal mit zwei
Händen tasten, um nicht in die falsche
Zeile zu geraten. Die Ausfahrt bereitete
ihnen aber einen riesigen Spaß. Sie
genossen die kraftvolle Beschleuni-
gung und den Sound der Porsche 
Motoren. Und sie bekamen von der
Umgebung mehr mit, als mancher
dachte. „Man spürt sie am Bodenrelief,
man spürt Sonne und Schatten und
merkt, wenn Wasser auf der Fahrbahn
ist, weil der Wagen dann rutscht“,
erklärt der vollkommen blinde Bern-
hard Tschulnig.

Herbert Demanga möchte noch mehr
für die Sehbehinderten tun. Er will ver-
suchen, einen Fahrschul Porsche zu
finden, mit dem dann die Blinden auf
einem Übungsplatz selbst fahren dür-
fen.

Porsche Club Tirol
Präsident: Herbert Demanga
Tel.: +43 (0)512 58 13 67
Fax: +43 (0)512 58 13 75
E-Mail: h.demanega@porscheclub.at
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Porsche Club Seetal Luzern

Porsche Fahrtraining im Burgund

Zum zweiten Mal organisierte der 
Porsche Club Seetal Luzern zusam-
men mit dem Porsche Zentrum AMAG
Zug ein dreitägiges Fahr- und Sicher-
heitstraining auf der Formel 1 Renn-
strecke von Magny Cours/ Nevers.
Zahlreiche Teilnehmer konnten zu die-
ser vom 3. bis 7. September dauern-
den Veranstaltung begrüßt werden.

Am ersten Trainingstag lernten Kun-
den des Porsche Zentrums AMAG Zug
unter der Leitung von Sportwart Heinz
Arnold alles Wissenswerte über das
Fahrzeughandling und das richtige Ver-
halten in Gefahrensituationen. Aufge-
teilt in Gruppen und angeführt durch je
zwei Instruktoren des Porsche Club
Seetal Luzern übten die Teilnehmer
das korrekte An- und Durchfahren von
Kurven, Ausweichmanöver und die Be-
herrschung des Fahrzeugs im Grenz-
bereich. 

Engagement, ganz besonders den
Organisatoren Martin Kammerbauer
und Heinz Arnold. 

Porsche Club Seetal Luzern
Präsidentin: Esther Friberg
Tel.: +41 (0)44 713 12 78
Fax: +41 (0)44 713 15 41 
E-Mail: praesident@pcsl.ch

Am zweiten Trainingstag ging es auf
die Rennstrecke. In geführten Runden
wurde die optimale Kurventechnik erar-
beitet. Die Teilnehmer lernten, welche
Bedeutung die Ideallinie sowie Brems-,
Einlenk- und Scheitelpunkt haben. Ab
Dienstagmittag stand die Rennstrecke
bis einschließlich Mittwoch den Club
Mitgliedern sowie auch den AMAG-Kun-
den für ein freies Fahrtraining zur Ver-
fügung. 34 Porsche gingen auf die
Strecke, und jeder Fahrer hatte Gele-
genheit, sein Fahrtalent weiter  zu ver-
feinern.

Wie begeistert alle bei der Sache waren,
zeigte der heftige Erfahrungsaustausch
bei den gemeinsamen Apéros und beim
Abendessen im Hotel. Das Porsche Zen-
trum AMAG Zug stellte uns übrigens 
für die gesamte Veranstaltung einen 
Porsche Mechaniker samt Werkstatt-
fahrzeug und einen Porsche Cayman für
ausgiebige Testfahrten zur Verfügung.
An dieser Stelle danken wir allen Spon-
soren und freiwilligen Helfern für Ihr
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Porsche Club Köln

Spargel-Tour 2006

Rund 300 Kilometer bei strömendem
Regen, das hatten die Mitglieder der
Porsche Clubs aus Köln und Aachen
sicherlich nicht erwartet, als sie sich
morgens bei Bedburg trafen  – zumal
diese Tour das Highlight des Jahres-
programms werden sollte. Aber ob-
wohl so mancher Zwischenstopp auf
der Fahrt über den Niederrhein in die
Niederlande, dann nach Belgien und
schließlich zur Burg Ingenhoven bei
Nettetal buchstäblich ins Wasser fiel,
wurde es nicht zuletzt dank der guten
Stimmung eine tolle Ausfahrt – und
eine lehrreiche zugleich.

Wo kommt der Spargel eigentlich her?
Diese und weitere Fragen wurden uns
in Genholt auf dem Genholter Hof aus-
führlich beantwortet. Nach der Wasser-
schlacht auf der Anfahrt stärkten wir
uns hier erst einmal mit Erdbeer-
kuchen und Schlagsahne. Der Inhaber
des Hofs referierte dann direkt auf sei-
nem Acker über das Stangengemüse,
und am Ende wussten wir, wie lange

die Pflanze einen marktgerechten
Ertrag bringt, wie lange ein Spargel-
acker genutzt werden kann, worin sich
grüner vom weißen Spargel unter-
scheidet und, und, und.

Mit frisch geerntetem Spargel im Kof-
ferraum unserer Fahrzeuge ging es
dann weiter. Begleitet von dem wieder
einsetzenden Regen rollten die 20 
Porsche durch Waldgebiete in Richtung
Niederlande. Über eine kurvige Land-
straße erreichten wir das Städtchen
Thron, dessen Altstadt von gepflaster-
ten Straßen und weißen Häusern aus
dem 15. bis 18. Jahrhundert geprägt
ist. Im Zentrum befindet sich außerdem
eine gotische Kirche aus dem 10. Jahr-
hundert.

Nach einer kurzen Besichtigung ging es
weiter über Belgien nach Maasbracht,
wo wir die Fahrt zweier Schiffe durch
die dortige Dreifach-Schleuse verfolgen
konnten. Die zahlreichen Seen entlang
der Maas sollten das Ziel einer anderen
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Ausfahrt sein. Angesichts des beschei-
denen Wetters verkniffen wir uns wei-
tere Zwischenstopps und fuhren zurück
nach Deutschland, wo im rustikal ein-
gerichteten Saal der mittelalterlichen
Backstein-Burg Ingenhoven bei Nette-
tal ein Abendessen serviert wurde –
natürlich mit Spargel. Hier durften 
wir uns nun endlich persönlich von 
dem am Vormittag auf dem Genholter
Hof erwähnten, intensiven Spargelge-
schmack überzeugen, den der in die-
sem Gebiet besonders nährstoffhal-
tige Boden ermöglicht.

Auch in diesem Jahr hat unser „Finanz-
minister“, Jörg Ningelgen, wieder eine
ausgezeichnete Tour geplant, wofür
wir ihm sehr herzlich danken. Vielleicht
hat er ja bis zum nächsten Jahr noch
einen guten Kontakt zu Petrus gefun-
den.

Michael Jarke

Porsche Club Köln
Präsident: Andreas Schmidt
Tel.: +49 (0)2234 48 05 51
Fax: +49 (0)221 61 51 55
E-Mail: schmidt@goethestr.de
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Porsche Club Ortenau 

Jubiläumsfeier

25, 30, 35 – drei Zahlen, die unser
Treffen im Europapark Rust entschei-
dend prägten. Der Porsche Club Orte-
nau feierte nämlich sein 25-jähriges
Bestehen, wozu sich 30 Porsche Fahr-
zeuge versammelten, und dank der
lachenden Sonne kletterten die Tem-
peraturen auf 35°C im Schatten.

So ein Jubiläum ist immer eine will-
kommene Gelegenheit, die Clubaktivi-
täten der letzten Jahre Revue pas-
sieren zu lassen, zum Beispiel in die
Zeit zu Beginn der 90er Jahre, als der
in Dornröschenschlaf gefallene Club
vom jetzigen Präsidenten Peter Scheid
wieder in Schwung gebracht worden
war. Aber zu einer Jubiläumsfeier
gehört auch ein abwechslungsreiches
Programm, und das begann am Frei-
tagabend im Innenhof des beein-
druckenden Hotels Colosseo mit
einem Empfang und kühlen Drinks. Das
Programm startete allerdings etwas
verspätet, weil zuvor die deutsche
Nationalmannschaft das Team von

Argentinien im Elfmeterschießen des
Viertelfinales der Fußballweltmeister-
schaft bezwingen musste. Das erfreu-
liche Ergebnis schlug sich natürlich
sehr positiv auf die Laune der Club-
mitglieder nieder.

Am Samstag stand eine Ausfahrt durch
die Vogesen auf dem Plan. Bei nach
wie vor herrlichem Wetter durcheilten
wir Kurve um Kurve auf leeren Straßen
in einer Bilderbuchlandschaft – 230
Kilometer reinsten Vergnügens. Was
ist dagegen schon eine Fahrt im 
Silverstar, einem der spektakulärsten
Fahrgeschäfte im Europapark. Einige
der Teilnehmer nutzen jedenfalls den
Rest des Tages, um sich im Park zu
vergnügen, bevor der Galaabend mit
einem bunten Unterhaltungsprogramm
und Livemusik begann. Dass dann 
später wieder eine kleine Programm-
änderung wegen eines weiteren, span-
nenden Elfmeterschießens bei der 
Fußball-WM nötig war, sei nur am 
Rande erwähnt.

Während der Gala begrüßten Präsident
Peter Scheid und Vizepräsident Jürgen
Zeferer die mittlerweile eingetroffenen
Vertreter von Porsche Deutschland,
Dr. Fritz Letters und Anke Brauns.
Ebenso wurden die zahlreichen Gäste,
darunter Mitglieder des Porsche Club
München, Porsche Club Baden und
Porsche Club Pforzheim willkommen
geheißen. Ein Höhepunkt des Abends
waren die Auszeichnungen für unseren
Clubpräsidenten Peter Scheid für seine
langjährige wertvolle Arbeit sowie 
die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft
an unseren Clubfreund, Herrn Erwin
Lurker, für seine langjährige Clubtreue.

Das Gruppenfoto mit allen Teilnehmern
und Fahrzeugen im Innenhof des Hotel
Colosseo am folgenden Sonntag bil-
dete den krönenden Abschluss dieses
Treffens.

Porsche Club Ortenau
Präsident : Peter Scheid
Tel.: +49 (0)7837 14 10
Fax: +49 (0)7837 14 20
E-Mail: praesident@pc-ortenau.de
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Porsche Club Göppingen

Zehn Jahre Porsche Club Göppingen

Mitte der 90er Jahre trafen sich einige
Porsche Fahrer auf Initiative des 
Porsche Zentrums Göppingen jeden
Monat zu einem Stammtisch. Die Betei-
ligung war überraschend groß, so dass
sich die Teilnehmer am 9. September
1996 zum Porsche Club Göppingen
zusammenschlossen. Gerne erinnern
sich alle an den ersten größeren Aus-
flug, der vom 1. bis 4. Mai 1997 in
das schöne Ascona im Tessin/CH führ-
te, wo wir uns im Hotel Ascovilla wie
zu Hause fühlten.

Als nun zur Diskussion stand, diese
Fahrt anlässlich unseres Jubiläums 
zu wiederholen, war die Begeisterung
natürlich groß. Und so nahmen am 24.
Mai dieses Jahres 16 Fahrzeuge Kurs
in Richtung Süden. Den größten Spaß
bei dieser Tour hatten zweifellos die

auf der Kartbahn Magadino und bei
einer Schiffsfahrt zu den Borromäi-
schen Inseln.

Leider gingen diese erlebnisreichen und
harmonischen Tage all zu früh zu Ende
und am Sonntag hieß es Abschied neh-
men. Ciao, und vielleicht gibt es in zehn
Jahren ein Wiedersehen.

Monika W. Hang

Porsche Club Göppingen
Präsident: Dr. Gerd Müller
Tel.: +49 (0)7162 46 00 01
Fax: +49 (0)7162 46 00 02
E-Mail: dr.mueller.gingen@t-online.de

Cabriofahrer, denn sie konnten bei herr-
lichstem Sonnenschein die traumhafte
Landschaft mit ihren malerischen Ber-
gen, Seen und Tälern genießen.

Das Programm enthielt für jeden etwas.
So erkundeten wir das Maggia-Tal und
das Verzasca-Tal und wir ließen uns von
dem südländischen Flair verzaubern.
Ein Teil unserer Clubkollegen reizte die
große Pässefahrt am Freitag, die über
den Simplon-, Grimsel-, Susten-, Ober-
alp- und Lukmanier-Pass zurück nach
Ascona führte. Die anderen besuchten
in Brissago das Centro Dannemann, 
in dem die klassischen Brissago-Zigar-
ren hergestellt werden. Auch als Kul-
tur- und Veranstaltungszentrum sind
die imposanten und herrschaftlichen
Gebäude aus dem Jahre 1847 be-
kannt. Am Samstag vergnügten wir uns
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6. Reportagen Classic
Rocky Mountain 356 Porsche Club

West Coast Holiday 2006

Welch ein fantastisches und gut
besuchtes Porsche Treffen. Über 340
Teilnehmer kamen zum West Coast
Holiday 2006, ein Event, das sich über
fünf Tage erstreckte und sich auf zwei
Orte konzentrierte: Snowmass und
Steamboat Springs. Die Hauptrolle
spielten aber natürlich die 165 Porsche
356, die am 4. September 2006 nach
und nach am Silvertree Hotel in
Snowmass eintrafen, das im Herzen
der Colorado Rocky Mountains liegt.

Tags darauf machte sich der Tross auf
den Weg nach Marble, wo es einen 
historischen Marmor-Steinbruch gibt.
Der hier abgebaute weiße Marmor 
wurde bei der Errichtung vieler Natio-
nal-Monumente der Vereinigten Staaten
verwendet. So bestehen beispielsweise
Teile des Lincoln Memorials in Washing-
ton aus diesem Gestein. Weiter ging
die Fahrt zum Redstone Castle, wo das
Mittagessen eingenommen wurde.
Nachdem die Fahrzeuge ihre heutige

Mit solchen Kursen begann auch der fol-
gende Tag, an dem sich der Himmel lei-
der bewölkte und etwas Regen schickte.
Dennoch machten sich alle auf zum Twin
Creek Ski-Lift, wo ein Concours geplant
war. Und siehe da, der Himmel zeigte
sich gnädig und klarte auf. Prämiert 
wurden die von einer Jury und die vom
Publikum gewählten Fahrzeuge. Die Sie-
gerehrung fand am Nachmittag statt.
Anschließend blieb Zeit für weitere Tech-
nik-Kurse, und einige Teilnehmer nutz-
ten den Rest des Tages zu einem Ausflug
nach Aspen.

Am nächsten Morgen starteten die 
vielen Porsche 356 nach Steamboat
Springs, wo die verbleibenden Tage
dieses Treffens verbracht wurden. Die
Fahrt dorthin führte über den jenseits
der Baumgrenze gelegenen, 12.095
Fuß (3.686 Meter) hohen Independen-
ce Pass. Die sich hier bietende gran-
diose Aussicht animierte die Teil-
nehmer natürlich zu einem Zwischen-
stopp, um zu staunen und zu fotogra-
fieren. Dann setzten sie ihre Fahrt 

Tour beendet hatten, versammelten
sich ihre Fahrer zu den beliebten Tech-
nik-Kursen, die ein wichtiger Bestand-
teil dieser Veranstaltung bildeten.
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über Muddy Creek und den Rabbit Ears
Pass fort, unterbrochen vom Lunch 
in Kremming. Das Ziel in Steamboat
Springs hieß Sheraton Hotel, wo die-
ser Tag mit einem großen Buffet ende-
te. Die ganze Zeit war übrigens auch
Sandra Mayr mit von der Partie, die neue
Leiterin der weltweiten Clubbetreuung
der Porsche AG, der unsere Veran-
staltung offenbar viel Freude bereitete.

Besonders viel Abwechslung und Ver-
gnügen erwartete die Teilnehmer am
nächsten Tag. Im Mittelpunkt stand die
Funkhana, wo Humor und Geschick-
lichkeit gefragt waren. Eine der Übun-
gen bestand darin, dass die Co-Piloten
ihre Fahrer über einen Kurs lotsen
mussten – im Prinzip eine leichte
Übung, wären den Fahrern nicht die
Augen verbunden worden. Einige Teil-
nehmer bevorzugten eine Tour zum
Steamboat Lake, während die Damen
am Nachmittag zum Tee geladen wur-
den.

Viel zu schnell nahte der letzte Veran-
staltungstag, an dem unter anderem
ein Concours mit der Wahl des schöns-
ten Fahrzeugs durch das Publikum
sowie eine Auktion von Porsche 356
Accessoires stattfanden. Alle fieber-
ten schon dem Gala Abend entgegen,
dem Höhepunkt eines jeden Events,
was in diesem Fall sogar geografisch
zutraf. Mit einer Gondel ging es hinauf
zu einem Restaurant auf dem Mount

Werner. Es sollte ein gelungener und
unterhaltsamer Abend werden, mit
Ansprachen, Siegerehrungen und viel
guter Laune. Nach einem Teilemarkt
am folgenden Morgen verabschiede-
ten sich dann die Teilnehmer und 
fuhren auf den Straßen der Rocky
Mountains ihrer Heimat entgegen.

Miles Christensen

356 Registry Inc.
Präsident: Chuck House
Tel.: +1 (0)714 418 07 79
Fax: +1 (0)949 567 45 10
E-Mail: ChuckHouse@356registry.org
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Club Porsche France 911 Classic

Ein Parkplatz mit 917 Porsche

Als im Jahr 2002 die Veranstaltung 
„Le Mans Classic“ ins Leben gerufen 
wurde, entschied sich der Club Porsche
France 911 Classic sofort, dort alle
Porsche Freunde zu versammeln, für
die dieses Event mittlerweile zum
größten Rennereignis für historische
Rennwagen geworden ist.

In diesem Jahr fand nun die dritte 
Ausgabe von Le Mans Classic statt.
Da 2006 außerdem der Automobile
Club de l’Ouest auf eine 100-jährige
Geschichte zurückblicken kann, woll-
ten wir das ganz groß feiern – zusam-
men mit dem Club Porsche France 911
Classic, der gewettet hatte, mit Unter-
stützung des RS Magazine 911 Porsche
im Club Bereich zu versammeln.

Um es vorweg zu nehmen: Die Wette
wurde gewonnen. Es kamen genau
917 Porsche, die auf dem Club Park-
platz nach Modellen geordnet standen,
wie es sich schon bei den vorherge-

Tertre Rouge oder die anderen Kurven
zu schlittern und konnte sogar mit den
Cayman S oder den BMW Z4 Coupés
„spielen“, die gleichzeitig auf dem Kurs
waren – zum großen Erstaunen derer,
die einen Cayenne bei dieser Veran-
staltung nicht erwartet hatten.

Doch kommen wir kurz zum Program-
mablauf. Für den Empfang der 2.000
Porsche Freunde aus der ganzen 
Welt hatte das Team des Club Porsche 
France 911 Classic eine Geschenk-
tasche zum Thema Porsche 906
gepackt, dessen 40. Geburtstag wir
außerdem feierten. Die Teilnehmer be-
kamen ein 906 Sondermodell in limi-
tierter und nummerierter Auflage vom
RS Magazine, eine Erinnerungsplaket-
te zum 906 von Porsche Classic, einen
Strohhut gegen die Julisonne und eini-
ge nützliche Accessoires von Porsche
wie Schlüsselband, Stift, Notizblock
und andere Kleinigkeiten.

henden Veranstaltungen bewährt hatte.
Dieser gigantische, 25.000 m2 große
Porsche Parkplatz war außerordent-
lich imposant, und wer ein VIP-Package
geordert hatte, konnte diesen Anblick
sogar aus der Luft bei einem Hub-
schrauber-Rundflug genießen. 

Der Flug gehörte zu dem erweiterten
Angebot, das der Club in diesem Jahr
in das VIP-Package integriert hatte.
Wer dieses erwarb, konnte außerdem
die Mahlzeiten im Porsche Hospitality-
Zelt einnehmen, hatte Zugang zur 
Porsche Loge und durfte zwei Runden
auf der Strecke am Steuer seines 
eigenen Fahrzeugs beziehungsweise
als Passagier eine Runde mit einem
aktuellen Porsche drehen. Einige hat-
ten das Glück, diese Runde mit einem
Carrera Cup Fahrzeug oder mit dem
Cayenne Turbo zu drehen. Glück, der
Passagier eines Cayenne zu sein? Ja,
denn der Pilot musste nicht fürchten,
über alle vier Räder durch das „S“ der



Porsche Club News 4/06

38

Nach dem Empfang begaben sich alle
mit den Tickets in der Tasche zum
bereits erwähnten Porsche Parkplatz.
Die Parkeinweiser hatten alle Hände
voll zu tun, bis zum Beispiel mehr als
200 Carrera 3.2 akkurat in Zweierrei-
hen standen. Aber das Personal hielt
trotz der heißen Sonne tapfer durch,
obwohl die meisten von ihnen sicher-
lich gerne auch einmal die Rennwagen
aus der Nähe gesehen, oder selbst auf
der Strecke eine Runde gedreht hät-
ten.

Am Samstag, so gegen Mittag, hatten
dann 324 Porsche Fahre die Strecke
alleine für sich. Sie fuhren zwei Run-
den hinter einem Pace Car, natürlich
viel schneller als gewöhnlich, aber wie
immer musste kein Porsche unter der
Waghalsigkeit seines Fahrers leiden.
Der letzte beeindruckende Moment
dieses Wochenendes im Porsche Club
Bereich war der Concours d’Elégance,
für den fast 200 Wagen angemeldet
waren. Der Präsident der Jury, ein 

Mitglied des Porsche Club of America,
reiste extra zu diesem Anlass an. Wie
erwartet, zeigte er sich unnachgiebig
und unbestechlich, dabei kam ihm 
womöglich zugute, dass er nicht fran-
zösisch sprach. 

Am Ende der dreitägigen Veranstal-
tung hatte das Team des Clubs allen
Grund stolz zu sein. Mit Unterstützung
von Porsche, RS Magazine und den
treuen Club Partnern, die von Anfang
an dabei waren, war eine große Heraus-
forderung gemeistert worden. Die Be-
lohnung dafür erfolgte in Form eines
Pokals, der von der Organisation von
Le Mans Classic für die Clubs gestif-
tet wurde.

Club Porsche France 911 Classic
Präsident: Vincent Flandin
Tel.: +33 (0)1 43 25 26 80
Fax: +33 (0)1 43 25 26 51
E-Mail:
classic@club-porsche-france.org
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Porsche Kundenzentrum Classic

Oldtimer Grand Prix 2006

Über 700.000 Besucher lockte der
diesjährige Oldtimer Grand Prix wie-
der in die Eifel. Mehr als 560 Renn-
fahrer in historischen Renn- und
Tourenwagen aus acht Jahrzehnten
gingen auf dem legendären Nürburg-
ring an den Start. Auch Freunde der
Marke Porsche kamen hier auf ihre
Kosten, und das nicht nur wegen der
zahlreichen 
Porsche Fahrzeuge, die an den Ren-
nen teilnahmen. Auf dem geräumigen
Gelände präsentierten sich während
der drei Veranstaltungstage traditions-
gemäß verschiedene Abteilungen des
Hauses Porsche in einem großen Aus-
stellungszelt.

Das Kundenzentrum Classic demons-
trierte hier seine Kompetenz in Sachen
Restaurierung. Es wurde über die Ver-

bei konnte man hautnah miterleben,
wie in der so genannten lebendigen
Werkstatt Originalteile nachgefertigt
wurden. Die Veranstaltung wurde von

fügbarkeit von Originalersatzteilen in-
formiert und spezielle Literatur wie
Betriebsanleitungen oder Reparatur-
leitfäden zum Kauf angeboten. Neben-
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zahlreichen Sponsoren unterstützt, die
ebenfalls mit Informations- und Aktions-
ständen auf dem Porsche Gelände ver-
treten waren. Es gab ein umfangreiches
Kinderprogramm sowie einen Kran
direkt vor dem Ausstellungszelt, der
mutige Besucher 50 Meter in die Höhe
beförderte, die sich das Spektakel
dann aus der Luft anschauen konnten.
Das Porsche Zentrum Koblenz prä-
sentiere zahlreiche neue Porsche
Modelle und stand mit ausführlicher
Beratung zur Verfügung. Das Zubehör-
programm  wurde von der Abteilung
Exclusive und Tequipment präsentiert.
Ebenfalls vor Ort waren Mitarbeiter der
weltweiten Clubbetreuung der Porsche
AG und von Porsche Deutschland, die
für alle Fragen rund um das Thema
Club ein offenes Ohr hatten. Besonders
viel Andrang herrschte auch beim 
Porsche Design Driver’s Selection
Truck, der die neue Martini Racing 
Kollektion präsentierte und zum Ver-
kauf anbot.

Einen echten Blickfang stellten die auf
dem Gelände geparkten knapp 400

Porsche dar, die fast die komplette
Markenhistorie widerspiegelten. Wie
in jedem Jahr garantierte das VIP Pack-
age die Zufahrt zu den nach Modellen
gegliederten Parkflächen auf dem Ge-
lände sowie den Einlass ins Porsche
Hospitality Zelt, in dem durchgehend
für Bewirtung gesorgt war. Hier fand
auch die Abendveranstaltung am Sams-
tag statt, die mit Tombola, Quizrunde,
Cocktail-, Wein- und Sektbar sowie einer
Band für tolle Stimmung sorgte.

Porsche Kundenzentrum Classic

Restaurierung:
Tel.: +49 (0)711 911 271 50
Fax: +49 (0)711 911 278 11
E-Mail: classic-service@porsche.de

Old- und Youngtimer-Teile:
Tel.: +49 (0)711 911 257 29
Fax: +49 (0)711 911 241 00
E-Mail: classic-parts@porsche.de
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Porsche Diesel Club Europa

Zehn Jahre Porsche Diesel Club Europa

Vor zehn Jahren existierte die Porsche
Diesel-Szene, wenn überhaupt, nur im
Verborgenen. Die schönen Porsche
Diesel mit der markanten Haube waren
in Vergessenheit geraten. Sie hatten
keinen Marktwert. Auf den Oldtimer-
treffen zählten sie zu den Raritäten,
aber sie besaßen keinen Stellenwert.
Ähnliche Produkte anderer Hersteller
waren wesentlich gefragter. Es gab
zwar viele Clubs für Porsche Sport-
wagen, aber keinen Club für Porsche
Traktoren. Dies veranlasste Harald S.
Stegen, zusammen mit sechs weiteren
Porsche Sportwagenfahrern, die alle
auch einen Porsche Traktor besaßen,
einen Verein zu gründen: den Porsche
Diesel Club Europa e.V.

Mittlerweile ist der Club nicht mehr aus
der Szene wegzudenken. Viel wurde
seitdem bewegt, nicht zuletzt dank des
Einsatzes der Vorstandsmitglieder. So
hat der Club beispielsweise eine attrak-
tive und informative Internetpräsenz
vorzuweisen. Bei Oldtimertreffen hält
er die Porsche Diesel-Fahne hoch und
auf Messen wie der Techno Classica in

Parade in Wertheim, das Treffen auf
dem Schüttgut in Zell am See mit der 
Traktoren-Weltmeisterschaft zum Groß-
glockner und die Dreitagestour Bre-
genzer Wald. Daneben organisierten
die einzelnen Stammtische viele Ver-
anstaltungen und Ausfahrten in ihren
Regionen. Die Reaktionen der Medien
waren stets positiv, und so gewann
der Club nicht nur an Bekanntheits-
grad, sondern auch an Mitgliedern.
Mittlerweile sind es über 400, die alle
dazu beitragen, dass die Erfolgsstory
auch in den nächsten Jahren anhält.

Der Porsche Diesel Club Europa hatte
also allen Grund, sein zehnjähriges

Essen oder auf der Bremen Classic
sind die Porsche Traktoren-Stände
stets wahre Publikumsmagnete. Mit
der Zeit sind zahlreiche Stammtische
mit engagierten Vorsitzenden entstan-
den. Nicht zu vergessen die großen,
mit überwältigender Resonanz durch-
geführten Veranstaltungen wie die alle
vier Jahre stattfindende Porsche Diesel
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Bestehen groß zu feiern. Und das taten
wir auch – ein dreitägiges, abwechs-
lungsreiches Fest unter der Schirm-
herrschaft von Dr. Wolfgang Porsche
auf dem „Gut Thansen“  in der Lüne-
burger Heide. Teilnehmer aus allen 
Regionen reisten an, selbst die Porsche
Diesel Freunde vom Bodensee ließen
sich von der weiten Anreise nicht
schrecken.

Manche kamen sogar per Achse wie
drei Mitglieder eines Stammtischs aus
dem Sauerland. Insgesamt 65 Trakto-
ren kamen zusammen, die nach Klas-
sen geordnet in Reih und Glied auf dem
Kopfsteinpflaster des unter Denkmal-
schutz stehenden „Gut Thansen“ Auf-
stellung nahmen. Einige Teilnehmer
brachten neben ihren Traktoren auch
weitere, auf der  Veranstaltung gern
gesehene Fahrzeuge mit – alles Zeit-
zeugen und aus der Feder von Prof.
Ferdinand Porsche stammende Kon-
struktionen wie Porsche 356 und VW
Käfer bis Baujahr 1963.

Nachdem die Teilnehmer das benötig-
te Informationsmaterial und eine deko-
rative Plakette als Souvenir erhalten
hatten, begann der offizielle Teil. Den
Auftakt des Jubiläumstreffens bildete
ein zünftiger Abend mit Brotzeit und
musikalischer Unterhaltung auf einer
großen, überdachten Terrasse. Die laue
Sommernacht lud zum Verweilen ein,

und es wurden anregende Gespräche
geführt. Spontan kam jemand spät in
der Nacht auf die Idee, bei allen Trak-
toren die Scheinwerfer für einige Minu-
ten einzuschalten – ein faszinierender
Augenblick.

Weit nach Mitternacht verließen die
letzten Teilnehmer den Veranstaltungs-
ort. Am folgenden Samstag starteten
alle pünktlich um 9:00 Uhr zur Aus-
fahrt in die Umgebung. Die Route führ-
te durch Wald und Flur, durch tiefe
Eichen- und Buchenwälder, entlang an
Heidelandschaften und Hünengräbern,
über sandige Heidewege, befestigte
Straßen und Brücken und an etlichen
alten Wassermühlen vorbei. Bei der
Mittagsrast an einem alten Schafstall
gab es zur Stärkung eine gut gewürz-
te Gulaschsuppe aus dem Kessel.

Und weiter ging es, zuerst die Junio-
ren, dann die Standard, die Super und
schließlich die bulligen Master. Ein
roter Lindwurm zog sich durch die
schöne Landschaft, gelegentlich unter-
brochen von einem orangefarbenen
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„AP 17“ oder einem grünen „Allgaier“
System Porsche. Die Fahrt ging an
großen Heidehöfen und an großen
Fachwerkhäusern vorbei, über sanfte
Hügel und durch idyllische Täler, quer
durch die Kulturlandschaft „Lünebur-
ger Heide“.

Zur Kaffeezeit trafen alle wieder auf
„Gut Thansen“ ein. Mittlerweile hatten
sich einige Mitglieder aus Hamburg
dazu gesellt – mit Porsche 356, einem
seltenen Porsche Jagdwagen und drei
blauen VW T1 Fahrzeugen. Bei letzte-
ren handelte es sich um ehemalige 
Porsche Diesel Kundendienstfahrzeu-
ge. Unter der alten Wagenremise auf
„Gut Thansen“ standen Porsche Neu-
fahrzeuge: Cayman, Boxster, Carrera
und Cayenne. Diese Ausstellung hatte
das Porsche Zentrum Hamburg orga-
nisiert. Alles zusammen das imposan-
te Bild einer großen Porsche Familie.
Hunderte von Interessierten drehten
ihre Runden, staunten und fotografier-
ten.

Mit einem Begrüßungstrunk begann
dann der Festabend in der „Event-Scheu-
ne“ auf „Gut Thansen“. Der Raum war
geschmückt mit Herbstlaub, Porsche
Fahnen und Flaggen, und in den Ecken
stand jeweils ein Porsche Diesel zur
Dekoration. Der Schirmherr, Dr. Wolf-
gang Porsche, hielt die Festrede.
Danach gab es kulinarische Speziali-
täten aus der Region. Die aufgenom-

ziell  verabschiedet. Er wünschte allen
eine gute Heimfahrt – und ein Wieder-
sehen 2007 im Schwarzwald.

Porsche Diesel Club Europa
Präsident: Harald S. Stegen
Tel.: +49 (0)4298 69 80 20
Fax: +49 (0)4298 69 80 40
E-Mail: info@porsche-diesel-club.de

menen Kalorien konnten beim anschlie-
ßenden Tanz zur Musik einer Band wie-
der abtrainiert werden. Zwischendurch
ehrte Präsident Harald S. Stegen eini-
ge Mitglieder und überreichte ihnen
eine Ehrennadel, während er selbst
von Vorstandsmitgliedern für sein zehn-
jähriges Engagement mit einem Bild
und der goldenen Ehrennadel bedacht
wurde.

Zu später Stunde brachte der einge-
setzte Bus die Gäste in ihre Hotels.
Der Sonntag begann wieder mit viel
Sonnenschein. Die Teilnehmer trafen
sich zum Brunch, der von der Blas-
musik-Kapelle „Die Fidelen Lopautaler“
musikalisch begleitet wurde. Die letz-
ten Stunden dieser großen Veranstal-
tung begannen. Es gab noch so viel zu
erzählen. Viele kannten sich schon von
vorherigen Veranstaltungen. Alexander
E. Klein von der weltweiten Clubbe-
treuung der Porsche AG ergriff das
Wort und bedankte sich mit einigen
netten Geschenken beim Organisati-
onsteam. Anschließend wurden die
Teilnehmer durch den Präsidenten offi-




